
L a n d k r e i s  F r i e s l a n d
D e r  L a n d r a t

V O R L A G E N  V O R L A G E N   Nr. 193/2007 Jever, den 01.11.07

Sitzung/Gremium am:

Jugendhilfeausschuss 13.11.2007 öffentlich
Kreisausschuss des Landkreises Friesland nicht öffentlich
Kreistag des Landkreises Friesland öffentlich

Bezeichnung des Beratungsgegenstandes:
Sachstandsbericht Familien- und Kinderservicebüro

Beschlussvorschlag:

Der Jugendhilfeausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur Kenntnis.

Finanzielle Auswirkungen: Nein 
Gesamtkosten der 
Maßnahmen (ohne 
Folgekosten)

Direkte jährliche 
Folgekosten

Finanzierung:

Eigenanteil

objektbezogene Einnahmen

Sonstige einmalige oder 
jährliche laufende 
Haushaltsauswirkungen

€ € € € € 

Erfolgte Veranschlagung: Ja, mit € Nein

im Verwaltungshaushalt Vermögenshaushalt Haushaltsstelle: 

       Papen

_____________                   _______________

Sachbearbeiter/in               Fachbereichsleiter/in

Sichtvermerke:

____________        ________________       ________________

Abteilungsleiter              Kämmerei                          Landrat

Beratungsergebnis:

Einstimmig Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen Kenntnisnahme Lt. Beschluss-
vorschlag

Abweichender 
Beschluss
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Begründung:

Grundlage:

Am 30. August 2007 hat der Landkreis Friesland das Familien- und Kinderservicebüro im Rahmen 
der Richtlinien „ Familien mit Zukunft“ am Standort Jever eröffnet. Hier erhalten Familien, Kinder,  
Tagespflegepersonen  und  alle  Interessierten  Informationen,  Beratung,  Begleitung  und 
Unterstützung rund um den Bereich Betreuung, Erziehung und Prävention.
Die Außenstelle Schortens befindet sich im Rathaus und wird am 09.11.2007 eröffnet, eine weitere 
ist im Südkreis geplant.

Durchführung:

Für Eltern, die eine Betreuung für ihre Kinder benötigen, verfügen die Mitarbeiterinnen über eine 
stetig  steigende  Anzahl  an Tagespflegepersonen,  die  den individuellen  Betreuungsbedürfnissen 
entsprechend vermittelt werden können. 

Es wurden 108 Vermittlungen durchgeführt, 149 Eltern haben dem Familien- und Kinderservicebüro 
in dieser Zeit einen   Betreungsbedarf gemeldet. 

Für  die  im  Landkreis  tätigen  Tagespflegepersonen  bietet  das  Familien-  und  Kinderservicebüro 
Unterstützungsmöglichkeiten im Bereich Kindertagespflege,  Informationen zu sämtlichen Formen 
der Kindertagespflege, Qualifizierungsmaßnahmen, Schulungsmodule für Tagespflegepersonen mit 
besonderen  Anforderungen  und  im  Rahmen  des  sog.  „pädagogischen  Vormittages“  eine 
Möglichkeit, mit anderen Tagespflegepersonen ins Gespräch zu kommen, sich auszutauschen und 
sich über die 
Qualifizierungsmaßnahme hinaus weiter fort zu bilden. 

Desweiteren können klärende Gespräche zwischen der Tagespflegeperson und den Eltern mit den 
Mitarbeiterinnen des Familien- und Kinderservicebüros vereinbart werden.
Derzeit befinden sich in der Vermittlungskartei des Landkreises Friesland 60 Tages-
pflegepersonen, die im Besitz einer Erlaubnis sind.

Für Personen, die künftig als Tagespflegeperson arbeiten möchten, stehen die Mitarbeiterinnen des 
Familien- und Kinderservicebüros als Ansprechpartner zur Verfügung. Sie informieren und beraten 
über die unterschiedlichen Möglichkeiten,  als Tagespflegeperson im Landkreis Friesland tätig zu 
werden  und  geben  Hilfestellung  beim  Antragsverfahren  zur  Erteilung  der  Erlaubnis  für  die 
Kindertagespflege.

Derzeit  befinden  sich  in  der  Neubewerberkartei  des  Familien-  und  Kinderservicebüros      30 
angehende  Tagespflegepersonen.  Bewerbungsunterlagen  wurden  an  52  interessierte  Personen 
übergeben.

Teil  des  Bewerbungsverfahrens  ist  ein  Hausbesuch  bei  den angehenden  Tagespflegepersonen 
bzw. ein Gespräch zur Feststellung der Qualifikation (für Neubewerber, die Kinder außerhalb des 
erlaubnispflichtigen  Rahmens  betreuen  möchten).  Durchschnittlich  finden  pro  Woche  3  -  5 
Hausbesuche/Gespräche statt. 

Neben der „klassischen Kindertagespflege“ im Haushalt der Tagespflegeperson oder im Haushalt 
der Eltern wurden mit der Eröffnung des Familien- und Kinderservicebüros weitere Möglichkeiten im 
Bereich der Kindertagespflege geschaffen. So befinden sich 
6  unterschiedliche  Projekte wie  z.b.  „Tagespflegepersonen,  die  Kinder  in  Urlaubs-  und 
Krankheitszeiten betreuen“ oder „Tagespflegepersonen, die eine Wochenendbetreuung anbieten“ 
im Aufbau. 
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Ein  weiterer  Schwerpunkt  im  Bereich  Kindertagespflege  in  Projekten  sind  die  Projekte 
„Tagespflegepersonen,  die  Kinder  in  Kindertageseinrichtungen  betreuen“  und 
„Tagespflegepersonen,  die  Kinder  in  Schulen  betreuen“  in  denen  Tagespflegepersonen  des 
Landkreises  Friesland  tätig  werden  können.  Bisher  (Stand  15.10.2007)  wurden  diese  Projekte 
bereits in 2 Einrichtungen, im Kindergarten sowie in einer verlässlichen Grundschule aufgebaut, zu 
ca. 10 weiteren Einrichtungen (Kindergärten sowie Schulen) besteht bereits Kontakt.

In  Zusammenarbeit  mit  dem  Pflegekinderdienst  wurde  mit  der  Informationsveranstaltung 
„Patenschaften  für  Kinder  psychisch  belasteter  Eltern“  am 11.10.2007  eine  weitere  Möglichkeit 
geschaffen, Kinder aus dem Landkreis Friesland zu betreuen. 
Außerdem plant das Familien- und Kinderservicebüro ein Betreuungsangebot für behinderte Kinder 
aufzubauen,  um auch deren Eltern die Möglichkeit  eines umfassenden Angebotes  zu schaffen. 
Besondere Qualifizierungsmodule hierfür sind vorgesehen.

Wie auch bei den o.g. Zahlen ist auch hier eine steigenden Tendenz zu beobachten.

Mit dem ASD (Allgemeiner Sozialdienst) des Landkreises Friesland wird eng zusammengearbeitet, 
um  möglichst  zeitnah  individuelle  und  bedürfnisgerechte  Hilfen  situationsgemäß  einsetzen  zu 
können. 

Im Hinblick auf die Prävention ist eine Regiestelle eingerichtet worden, die als Koordinierunggstelle 
betrachtet  werden kann.  Zur  Unterstützung der elterlichen Kompetenz sollen in Kooperation  mit 
anderen  Institutionen  niederschwellige  Hilfen  wie  z.B.  der  „Elternführerschein“,  Mütterberatung, 
Eltern – Kindgruppen, Hilfe in Problemlagen etc. angeboten und vernetzt werden.
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